
Allgemeine Lieferungs- und Zahlungsbe-
dingungen der Wiebrock GmbH & Co. KG 
in D-Herford zur Verwendung im Ge-
schäftsverkehr gegenüber Unternehmen 
 
1. Allgemein 
Für die gesamten Geschäftsbeziehungen, 
also auch für spätere Geschäfte, gelten aus-
schließlich die Bedingungen der Wiebrock 
GmbH & Co.KG, nachfolgend Lieferer.  
Andere Bedingungen, insbesondere Bedin-
gungen des Bestellers, verpflichten uns nicht, 
auch wenn wir ihnen nicht ausdrücklich wi-
dersprechen. Von diesen Bedingungen ab-
weichende mündliche Erklärungen, insbe-
sondere Zusagen von Vertretern, bedürfen zu 
ihrer Wirksamkeit der schriftlichen Bestäti-
gung. 

 
2. Angebote 

Die Bindefrist für Angebote der Auftragsneh-

merin beträgt regelmäßig, sofern in unserem 

Angebot nicht anders bestimmt, eine Woche. 

Die Frist beginnt mit Zugang des vollständi-

gen Angebots beim Kunden. 

 

3. Aufrechnung und Zurückbehaltungs-

recht 

Aufrechnung und Zurückbehaltungsrecht 

sind gegenüber unseren Forderungen nur in-

soweit möglich, als die Forderungen des Be-

stellers unbestritten oder rechtskräftig festge-

stellt sind. 

 

4. Versand und Kosten 

4.1 Falls vom Besteller keine genauen Anwei-

sungen gegeben sind, nehmen wir den Ver-

sand nach bestem Ermessen vor. Verpflich-

tungen irgendwelcher Art hinsichtlich preis-

günstigster Verfrachtung übernehmen wir 

nicht. Sämtliche Sendungen reisen stets auf 

Rechnung und Gefahr des Auftraggebers. 

Die Gefahr geht auch bei frachtfreier Liefe-

rung mit Übergabe der Ware an das Lieferun-

ternehmen auf den Besteller über. 

4.2 Auf Wunsch und Kosten des Bestellers 

werden Lieferungen beim Lieferer gegen die 

üblichen Transportrisiken versichert. 

 

5. Lieferbedingungen 

5.1 Grundsätzlich erfolgen unsere Lieferun-

gen, soweit nicht abweichend vereinbart, un-

frei. Auch bei Frankolieferungen erfolgt die 

Lieferung auf Gefahr des Bestellers. Bei ver-

sandbereiter Ware und Verzögerung der 

Versendung oder der Abnahme aus Grün-

den, die wir nicht zu vertreten haben, geht die 

Gefahr mit Zugang der Anzeige der Versand-

bereitschaft auf den Besteller über. 

5.2 Die Lieferzeit gilt grundsätzlich nur als an-

nähernde, unverbindliche Angabe. Etwas an-

deres gilt nur dann, wenn ausdrücklich abwei-

chende Lieferbedingungen vereinbart sind. In 

Fällen höherer Gewalt oder bei sonstigen Er-

eignissen, die uns die Lieferung wesentlich 

erschweren oder vorübergehenden unmög-

lich machen, ohne dass wir dies zu vertreten 

haben (beispielsweise Streik, Aussperrung, 

Naturgewalten, Pandemien etc.) verlängert 

sich die Lieferzeit angemessen. Dauert das 

unvorhersehbare Hindernis länger als 2 Wo-

chen, so sind wir zum Rücktritt vom Vertrag 

berechtigt, ohne dass dem Besteller hieraus 

Schadenersatzansprüche entstehen. 

 

6. Gewährleistung 

6.1 Sachmängel verjähren in 12 Monaten. 

6.2 Etwaige Beanstandungen der Beschaf-

fenheit oder der Menge sind unverzüglich 

nach Empfang der Ware unter Angabe der 

Bestelldaten, der Rechnungs- und Versand-

nummern und unter Beifügung von Mustern 

schriftlich oder in Textform zu erheben. Ver-

borgene Mängel sind unverzüglich nach Ent-

deckung schriftlich anzuzeigen. Die Beweis-

last dafür, dass es sich um einen verborge-

nen Mangel handelt, trifft den Besteller.  

6.3 Rechtzeitigen und begründeten Mängel-

rügen werden wir nach unserer Wahl durch 

Umtausch oder Vergütung des Minderwertes 

entsprechen, sofern sich die Ware noch im 

gleichen Zustand wie bei der Lieferung befin-

det. Beanstandete Ware darf nur mit unserem 

ausdrücklichen Einverständnis zurückge-

sandt werden. Die Gefahr der Rücksendung 

trägt der Besteller.  

6.4 Bei Fehlmengen haben wir die Wahl zwi-

schen Nachlieferung oder entsprechender 

Gutschrift.  

6.5 Ist auch die Ersatzlieferung mangelhaft, 

kann der Besteller die Rückgängigmachung 

des Vertrages oder eine Herabsetzung der 

Vergütung verlangen. Der Besteller darf die 

Entgegennahme von Lieferungen wegen un-

erheblicher Mängel nicht verweigern. Wegen 

mangelhafter Teillieferung kann der Besteller 

keine Rechte bezüglich der übrigen Teilmen-

gen herleiten.  



6.6 Weitergehende Ansprüche des Bestel-

lers, insbesondere auf Ersatz von Schäden, 

die nicht an der Ware selbst aufgetreten sind, 

sind ausgeschlossen, sofern uns nicht Vor-

satz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last fällt. 

Ansprüche des Bestellers auf Ersatz reiner 

Vermögensschäden oder entgangenen Ge-

winns ist begrenzt auf den allgemein vorher-

sehbaren Durchschnittsschaden. Dieses gilt 

nicht bei Ansprüchen auf Schadenersatz aus 

dem Gesichtspunkt der Verletzung Lebens, 

des Körpers bzw. der Gesundheit, die auf 

fahrlässiger Pflichtverletzung unsererseits 

oder einer vorsätzlichen oder fahrlässigen 

Pflichtverletzung einer unserer gesetzlichen 

Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen.  

7. Eigentumsvorbehalt 

7.1 Die gelieferte Ware bleibt unser Eigen-

tum, bis der Besteller sämtliche, auch künftig 

entstehende Forderungen, aus der Ge-

schäftsbeziehung mit uns vollständig gezahlt 

hat. Bei laufender Rechnung gilt der Eigen-

tumsvorbehalt für den jeweiligen Saldo. 

7.2 Der Besteller darf die unter Eigentums-

vorbehalt stehende Ware im Rahmen ord-

nungsgemäßer Geschäftsführung veräußern. 

Die Be- und Weiterverarbeitung der Ware er-

folgt für uns als Herstellers i. S. des § 950 

BGB, ohne dass hieraus Verbindlichkeiten für 

uns erwachsen. Der Besteller tritt bereits jetzt 

alle ihm aus der Veräußerung der unter Ei-

gentumsvorbehalt gelieferten Ware zu-

stehenden Ansprüche gegen seine Abneh-

mer in voller Höhe unwiderruflich an uns ab. 

In gleicher Weise tritt der Besteller bereits 

jetzt seine Anwartschaftsrechte an der Vorbe-

haltsware zur Sicherheit an uns ab. Sie die-

nen im selben Umfange der Sicherung wie 

die Vorbehaltsware. Wir nehmen die Abtre-

tung hiermit an. Auf Verlangen hat der Bestel-

ler uns jederzeit die Namen der Schuldner der 

abgetretenen Forderung mitzuteilen und dem 

Schuldner die Abtretung anzuzeigen. 

7.3 Übersteigt der Wert der uns eingeräum-

ten Sicherheit unsere Forderung um mehr als 

20 %, sind wir auf Verlangen des Bestellers 

zur Freigabe der Sicherheiten verpflichtet, so-

weit der Wert der Sicherheit die zu sichernde 

Forderung um 20 % übersteigt. 

 

 

 

 

 

8. Erfüllungsort 

Für alle sich aus dem Vertrag ergebenden 

Rechte und Pflichten wird Herford als Erfül-

lungsort vereinbart. 

 

9. Rechtswahl und Gerichtsstand 

9.1. Es gilt das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland. Das UN-Kaufrecht ist ausge-
schlossen.  
9.2. Ist der Kunde Kaufmann, eine juristische 
Person des öffentlichen Rechts oder ein öf-
fentlich-rechtliches Sondervermögen ist Ge-
richtsstand das für unseren Geschäftssitz zu-
ständige Gericht. Wir sind berechtigt, den Be-
steller auch an seinem allgemeinen Gerichts-
stand zu verklagen. 
 
10. Salvatorische Klausel 
Sollten einzelne Bestimmungen dieser Allge-
meinen Geschäftsbedingungen ganz oder 
teilweise unwirksam sein oder werden, so 
wird hierdurch die Gültigkeit der übrigen Best-
immungen nicht berührt. Die ganz oder teil-
weise unwirksame Bestimmung soll durch 
eine Regelung ersetzt werden, deren wirt-
schaftlicher Erfolg der unwirksamen Bestim-
mung möglichst nahekommt. 
 
Herford, im November 2022 
 
Die Geschäftsführung 


